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Umfragen: Schwarz-Gelb schwächelt auf der
Zielgeraden

Wenige Tage vor der Bundestagswahl zeichnet sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen ab.

Die Mehrheit für die von Bundeskanzlerin Angela Merkel angestrebte Koalition aus CDU/CSU und FDP ist

am Mittwoch veröffentlichten Umfragen zufolge nicht mehr sicher. Denn die Union verliert an Zustimmung,

während die SPD seit dem TV-Duell zwischen Merkel und ihrem Herausforderer Frank-Walter Steinmeier

aufholt.

Bei den Instituten Allensbach und Forsa schmolz der Vorsprung von Schwarz-Gelb vor SPD, Grünen und

Linken auf 48,5 zu 46,5 Prozent und 48 zu 47 Prozent zusammen. Beim Institut Info GmbH liegen Union

und FDP mit zusammen 46 Prozent sogar drei Punkte hinter den anderen drei Parteien. Da alle anderen

Bündnismöglichkeiten wegen Ausschluss-Beschlüssen einzelner Parteien ausscheiden, wird damit eine

erneute große Koalition wieder wahrscheinlicher.

In allen drei Umfragen fällt die Zustimmung für die Union. Sie notiert zwischen 34 und 35 Prozent und

damit noch unter ihrem schlechten Ergebnis von 2005 von 35,2 Prozent. Die FDP liegt 12,0 und 13,5

Prozent.

NERVOSITÄT BEI CDU UND CSU

Bei CDU und CSU wächst daher die Nervosität, dass auf der Zielgeraden wie 2005 die schon sicher

geglaubte Koalition mit der FDP noch scheitern könnte. CDU-Vize Roland Koch fordert mehr Einsatz im

Wahlkampf. "Niemand sollte glauben, dass wir die Bundestagswahl von der Zuschauertribüne aus

gewinnen", sagte der hessische Ministerpräsident dem "Hamburger Abendblatt".

Ungelegen kommt der Union auch die Kritik am Wahlkampf aus der katholischen Kirche, bei deren

Mitgliedern CDU und CSU einen Teil ihrer Stammwählerschaft haben. Der Vorsitzende der Deutschen

Bischofskonferenz, Erzbischof Robert Zollitsch, forderte mehr Ehrlichkeit im Wahlkampf und klare

Aussagen zum Abbau der Staatsschulden, ohne eine Partei direkt anzugreifen. Allerdings bezweifelte er

konkret die Steuersenkungsversprechen von Union und FDP. Er frage sich, wie diese finanziert werden

sollten. Er vermisse zudem im Wahlkampf "die Besinnung auf die zentralen christlichen Werte", sagte

Zollitsch im Deutschlandfunk.

Ausgelöst hat den Stimmungswechsel in der Schlussphase den Instituten zufolge vor allem das TV-Duell

zwischen Kanzlerin Merkel und ihrem Herausforderer. Die CDU-Vorsitzende gilt weiterhin als

sympathischer und kompetenter, allerdings verbesserte Steinmeier seine Werte spürbar. Zwar liegt die

SPD deutlicher zurück als bei der Aufholjagd ihres damaligen Kanzlers Gerhard Schröder, macht aber

Boden gut auf bis zu 27 Prozent (Info GmbH). Die Grünen erreichen in den Umfragen wie in den

Vorwochen stabil zwischen 10 und 11 Prozent, die Linken zwischen 10 und 12 Prozent.

Steinmeier sei es gelungen, einen Teil der SPD-Abwanderer wieder einzufangen, sagte Forsa-Chef

Manfred Güllner dem "Stern". Die Anhänger der Partei stünden nun geschlossen hinter ihm. "Das Rennen

wird wieder knapp. Aber zusammen mit den Überhangmandaten könnte es für Union und FDP eine

Mehrheit geben." Bis zur Wahl erwartet Güllner kaum noch Wählerwanderungen von einem Lager zum

anderen.

Das Allensbach-Institut hält eine geringere Wahlbeteiligung als vor vier Jahren für möglich, als knapp 78

Prozent der Wahlberechtigten votierten. Derzeit liege der Anteil der bereits entschlossenen Wähler seit

Wochen stabil bei 65 Prozent, rund fünf Punkte schwächer als 2005, ermittelte das Institut.
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